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Egal was passiert  
oder wie sich unser Alltag gestaltet:

Unsere Liebsten möchten wir immer in  
Sicherheit wissen. Mit dem Johanniter-Hausnotruf 
leben Familien sorgenfrei und unbeschwert an 365 Ta-
gen im Jahr. Denn im Notfall ist schnelle Hilfe nur einen 

Knopfdruck entfernt.

Sicherheit auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf 

für Sie in Bochum.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
www.johanniter.de/ruhr-lippe 
hausnotruf.ruhr-
lippe@johanniter.de

www.johanniter.de/
hausnotruf

Regionalverband Ruhr-Lippe

Wir beraten Sie gerne: 0800 88 11 220 (gebührenfrei)

Wir schenken Ihnen 
die Anschlussgebühr!
Aktionscode: HNR 
Termine jetzt auch 
online buchbar!
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Liebe Lindener und Dahlhauser,

man muss mit Politikern nicht immer einer Meinung sein. Aber 
was Bochums Oberbürgermeister zum Thema Müll gesagt hat, 
dazu kann es keine zwei Meinungen geben: „Müll fällt nicht 
vom Himmel, sondern wird häufi g einfach in die Gegend ge-
worfen. Das geht gar nicht!“. Gesagt hat dies Thomas Eiskirch 
anlässlich des Aktionstages „Frühjahrs-Stadtputz 2024“ des 
USB am 20. April. Damit trifft der erste Bürger dieser Stadt den 
Nagel auf den Kopf. 30 (!) Tonnen Müll haben rund 10.000 
freiwillige Helfer im vergangenen Jahr im gesamten Stadtge-
biet eingesammelt. An einem Tag! Und das, obwohl die Mitar-
beiter des USB sowieso schon sechs Tage die Woche auf den 
Straßen und in den Grünanlagen aufräumen. Natürlich nicht 
jeden Tag am gleichen Ort, aber sehr regelmäßig. Kaum aber 
ist der orangene USB-Wagen weitergefahren, schmeißt schon 
wieder der nächste seine Zigarettenkippe, Verpackungsfolie 
oder ein Taschentuch achtlos auf den Boden. 
Alle reden von Klimaschutz, beim „Frühjahrs-Stadtputz“ haben 
Sie die Gelegenheit, den Worten auch Taten folgen zu lassen 

– und in den übrigen 364 Tagen im Jahr den Mülleimer statt 
den Bürgersteig zu benutzen. 
Anmeldungen: www.usb-bochum.de/stadtputz

Viel Spaß bei der Lektüre.
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modernisierung Hallenfreibad 
Linden inklusive umfangreicher 
energetischer Sanierung wird 
meist an sechs Tagen in der Wo-
che gearbeitet. Schließlich gilt 
das ehrgeizige Ziel: Wiederer-
öffnung im Spätsommer 2025, 

möglichst vor der Kommunal-
wahl.

„Die Arbeiten sind gut im 
Zeitplan“, sagt Peter Reinir-
kens, seit der Gründung 2002 
Vorsitzender der „Freunde des 
Südbads“. „Ein Betongerippe 
des Gebäudes bleibt, ansons-
ten wird derzeit beim Rückbau 
und Schadstoffabbau alles ent-
fernt, was an die Anfänge des 
Südbads vor über 50 Jahren 
erinnert“, berichtet Reinirkens, 
seit 1999 SPD-Ratsmitglied für 
Linden. Nachdem Jahrzehnte 
meist nur das Nötigste repariert 
wurde, ist Reinirkens froh, dass 
jetzt am Standort ein modernes 
städtisches Hallenfreibad für Fa-
milien entsteht. Die Pläne sind 
vielversprechend: Während 
im Hallenbad neben einem 
25-Meter-Becken auch ein Kurs-
becken mit Hubboden installiert 
wird, kommt der Kinderbereich 
inklusive Spraypark auf der Flä-
che der ehemaligen Cafeteria 
besser zur Geltung. Auch die 
Sauna wird es weiterhin geben. 
Zudem wird ein Liegedeck ge-
schaffen. 

Im Außenbereich entsteht 
ein Naturfreibad, das ohne Ein-
satz von Chemikalien auskommt. 
Es wird ein Sportbecken mit 
25-Meter-Schwimmerbereich 
installiert, außerdem ein Erleb-
nisbecken mit Wasserfall, eine 
Insel mit Sprungfelsen und ein 
Klettergerät im Wasser. Auch 
das Kinderbecken wird neu 
gebaut. Zudem sind ein Strand-

Arbeiten im Zeitplan
Südbad-„Freunde“ treffen sich im April im Schwimmverein, um zu informieren

Schon neun Monate sind im Lin-
dener Südbad die Schwimmhal-
le und Sauna nicht mehr nutzbar, 
seit rund sieben Monaten ist der 
Außenbereich geschlossen und 
weiträumig abgesperrt. Auf der 
Großbaustelle für die General-

bereich mit Außengastronomie 
sowie moderne Umkleide- und 
Sanitärräume geplant. „Entwe-
der wird draußen oder drinnen 
geöffnet sein“, gibt Reinirkens 
einen Ausblick auf die zeitlichen 
Möglichkeiten: „Eine parallele 
Nutzung ist personell nicht mehr 
stemmbar.“

Über den aktuellen Stand 
der Arbeiten informiert Reinir-
kens mit Marcus Müller, Ge-
schäftsführer der Wasserwelten 
Bochum, auf der Jahreshaupt-
versammlung der „Freunde des 
Südbads“. Dieser für ein städti-
sches Bad ungewöhnlich viele 
Mitglieder (225) zählende Zu-
sammenschluss aus Einzelperso-

nen sowie Vereinen trifft sich am 
21. April (11 Uhr) im Clubheim 
des Schwimmvereins an der 
Ruhrmühle. „Neben dem LDSV 
sind beispielsweise auch die 
DLRG, der LDKC, die Behinder-
tensportgemeinschaft Südwest, 
aber auch der Angelsportverein, 
die Ruhrlandbühne, der LDT und 
der TC Süd Mitglied bei uns“, 
zählt Vorstandsmitglied Lothar 
Middendorf auf. 

Der Außenbereich im Südbad bekommt einen Strand.

0234 611-4888
anfrage@s-immobiliendienst.de

Rund um Ihre

vier Wände.

Alles aus einer Hand.

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen 
oder vermieten? Sie suchen ein 
neues Zuhause oder ein attraktives 
Immobilien-Investment?

Bei unserem Expertenteam sind Sie 
in guten Händen.

Osterhasen würden jetzt
einkaufen!
• Markisen
• Fenster
• Haustüren
• Garagentore

VOR-ORT-VERKAUF
Während unserer Öffnungszeiten
Montag - Donnerstag: 7.30 bis 16.00 Uhr
Freitag:                         7.30 bis 14.00 Uhr

Rolladen Schröder OHG
Friederikastr. 12 • 44789 Bochum
Telefon: 0234/331519
Fax: 0234/331682
Mail: info@rolladen-schroeder.de
www.rolladen-schroeder.de

10%
Rabatt

Frühlings-Rabatte
vom 28.03. bis 30.04.vom 28.03. bis 30.04.
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kann ungefähr sagen: Wenn 
die Frühlingsblüher durch die 
Wärme so wachsen, dass sie 
auseinander fallen, dann kann 
man die Sommerblumen setzen.“

Ein Datum, an dem sich oft 
orientiert wird, sind die Eisheili-
gen, die in diesem Jahr auf die 
Zeit vom 11. bis zum 15. Mai 
fallen.

Etwas länger in den Som-
mer hinein halten Hornveilchen, 
die laut Benning im Trend lie-
gen: „Die gibt es in allen mög-
lichen Farben, da gibt es eine 
dreistellige Anzahl an Sorten.“ 
Stiefmütterchen werden ebenso 
im Frühling gerne gekauft und 
blühen bis zum Sommer. Dabei 
sind auch F1-Hybride gefragt, 
die als Kreuzung aus zwei Sor-
ten umso farbenprächtiger sein 
können.

Für Selbstversorger ist die 
Zeit ebenfalls gekommen: Kräu-

ter und Sträucher können die 
heimische Küche erweitern. Wer 
Gemüse, wie Kohlsorten und 
Salate, ins Beet setzen will, soll-
te bei kalten Temperaturen die 
Pflanzen allerdings besser abde-
cken. Das gilt auch für die ersten 
Staudengewächse. „Wenn Re-
gen auf die Primeln kommt, sind 
sie vermatscht“, so Benning.

Als Fachmann gibt Benning 
in seinem Garten Center auch 
Seminare. Hier können Kunden 
zum Beispiel lernen, wie rich-

Garten-Tipps vom Experten
So wird das Beet bereit für den Frühling

Der Frühling ist da! Die Sonne 
lockt nach draußen, die Natur 
erblüht Stück für Stück. Und wir 
werfen einen Blick auf die auf-
keimende Pflanzenwelt: Welche 
Blumen können jetzt ins Beet und 
von welchen Pflanzen sollten 
besser noch die Finger gelassen 
werden? Für diese und weitere 
Tipps haben wir uns beim Gar-
ten Center Benning umgehört.

„Es ist immer eine Wetterfra-
ge, grundsätzlich ist jetzt die 
Zeit für alle Frühlingsblüher. Da 
gibt es viele bekannte Dinge wie 
Stiefmütterchen, Tulpen, Narzis-
sen oder Hornveilchen. Ein biss-
chen Frost macht denen nichts 
aus“, sagt Frank Benning.

Eigentlich alles, was eine 
schon vorgezogene Zwiebel 
hat, kann jetzt ins Beet. Von vor-
getriebenen Sommerpflanzen 
hingegen rät Benning ab: „Die 
vertragen keinen Frost. Man 

Attraktive Frühlingsangebote 昀椀nden Sie hier: 
Franziskusstraße 3, 44795 Bochum 

Tel.: 0234 530 746 46, www.parke琀琀wohnung.de

tig gedüngt wird und was die 
Zahlen auf den Verpackungen 
eigentlich bedeuten. „Boden-
kunde ist nur eines von vielen 
Themen. Ich erzähle auch, wie 
man seinen Rasen richtig auf 
Kurs hält, und wir haben auch 
schon Kurse gegeben, wie man 
einen Obstbaum richtig schnei-
det. Ich mache das gerne“, er-
zählt Benning. Mit diesen Tipps 
kann auch beim bunten Beet für 
den Frühling eigentlich nichts 
mehr schief gehen.

Wir wünschen 
unseren Kunden ein 
� ohes Osterfest

Wir wünschen 

Bei uns � nden Sie alles, was Sie für 
Ihr Oster-Menü benötigen!

Am Thie 9  |  44869 Bochum
Dr.-C.-Otto-Str. 116-120 | BO-Dahlhausen
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Erinnerung an die Bergbaugeschichte
Serie „Hinter der Straße“: Die Geschichte der Hasenwinkeler Straße

In Bochum gibt es fast 2.000 
Straßen. Einige von ihnen verber-
gen spannende Geschichten von 
Menschen oder Orten, die wir in 
unserer Serie „Hinter der Straße“ 
vorstellen. Diesmal werfen wir 
einen Blick auf die Hasenwinke-
ler Straße, die durch Linden und 
Oberdahlhausen führt.

Seit 1906 trägt die ehemali-
ge Türckstraße ihren Namen, bis 
1924 galt noch die Schreibweise 
„Hasenwinkler“. Die Straße ver-
läuft von der Hattinger Straße bis 
zur Dahlhauser Straße und ver-
weist auf die Bergbaugeschichte 
des Stadtteils, wie viele andere 
Straßennamen, ob Am Ruhrort, 
Friedlicher-Nachbar-Straße oder 
die Koksstraße, die als Stichstra-
ße der Hasenwinkeler Straße 
nach der Kokerei der Zeche Ha-
senwinkel benannt wurde.

Die Zeche Hasenwinkel, in 
der auch Arbeiterdichter Hein-

rich Kämpchen Bergmann war, 
hatte als eine der ältesten akti-
ven Zechen des Ruhrbergbaus 
eine große Bedeutung für den 
Stadtteil und darüber hinaus. Der 
Hasenwinkler Stollen wurde be-
reits 1732 angelegt und befand 

sich teilweise unter dem heutigen 
Straßenverlauf. Zunächst blieb 
er bis 1792 in Betrieb. Durch 
zwei Konsolidierungen, zunächst 
1829 und 1856 dann zur Zeche 
Hasenwinkel, ging es von Re-
kordzahl zu Rekordzahl. 

Im Jahr 1860 wurden mit 
505 Beschäftigten 82.674 Ton-
nen Steinkohle gefördert. Ein 
Jahr später wurde der gewachse-

ne Stollen auch mit einem ersten 
echten Tiefbauschacht ausgestat-
tet: Julius Philipp, benannt nach 
dem Bergmeister Julius Philipp 
Heintzmann. 1890 kam die Ze-
che in den Besitz des „Bochumer 
Vereins für Bergbau und Guss-

stahlfabrikation AG“ und wurde 
im großen Stil erneuert. Die maxi-
male Förderung ist anschließend 
im Jahr 1905 in den Büchern 
verzeichnet: Mit 1.514 Beschäf-
tigten wurde eine Förderung von 
393.218 Tonnen Steinkohle er-
bracht.

Bereits 1904 näherten sich 
aber die Kohlevorräte dem 
Ende. Im Jahr 1919 wurde der 
Förderbetrieb auf Hasenwinkel 

eingestellt, die Anlage wurde 
aber noch von der Nachbarze-
che „Friedlicher Nachbar“ ge-
nutzt. Vier Jahre später wurde 
die Zeche Hasenwinkel schließ-
lich stillgelegt. Die Tagesanlagen 
wurden abgerissen und das 

Grubengebäude wasserdicht 
abgedämmt. Der Schacht 
Julius Philipp wurde verfüllt. 
Nur das denkmalgeschützte 
und von einem Architektur-

büro zu einem Wohnhaus 
umgebaute Maschinenhaus am 
Polterberg ist noch erhalten. Wie 
das Straßenschild erinnert es an 
eine große Vergangenheit.

Eine gute Möglichkeit, der 
Geschichte der Zeche Hasen-
winkel und von weiteren Orten 
nachzugehen, ist der Bergbau-
historische Lehrpfad in Dahlhau-
sen, abrufbar auch unter: www.
bergmannstisch-bo-sued.de/lehr-
pfad.html. 
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Mit uns richtig

durchstarten

Weil�s um mehr als Geld geht.

Ausbildung und Karriere

mit der Sparkasse Bochum

Mehr erfahren und jetzt bewerben

www.sparkasse-bochum.de/karriere

Mit uns richtig

durchstarten

Weil�s um mehr als Geld geht.

Ausbildung und Karriere

mit der Sparkasse Bochum

Mehr erfahren und jetzt bewerben

www.sparkasse-bochum.de/karriere



7

Bayrische Volksmusik aus Dahlhausen
Die Band „Rahels Musi“ verbreitet zünftige Stimmung – Auftritte in ganz Deutschland

Wer echte bayrische Festmusik 
sucht, muss nicht zwingend in 
den Süden fahren, zumindest 
nicht in den Süden Deutsch-
lands – denn auch im Bochumer 
Südwesten wird volkstümlicher 
Schlager aus der Alpenregion 
gespielt: „Rahels Musi“. Die 
zünftige Band wurde von der 
Bochumerin Rahel Maria Gle-
be gegründet. Geprobt wird 
regelmäßig in Dahlhausen, die 
Bühnen erobern die Musiker bei 
Auftritten in ganz Deutschland 
und darüber hinaus.

Glebe, die in Wattenscheid 
geboren wurde, war schon im-
mer ein Musikfan und spielte 
früh Klarinette. Als sie 1998 für 
ein Jahr auf einer Schönheits-
farm am Tegernsee arbeitete, 
entfl ammte ihre Leidenschaft zur 
bayrischen Blasmusik. „Da habe 

ich in zwei Kapellen mitgespielt, 
an Waldfesten, Umzügen und 
Kurkonzerten teilgenommen. Ich 
war die erste Preußin, die dort 
im Chor war“, erzählt Glebe.

Auch wenn es zurück ins 

Ruhrgebiet ging, wo sie 2002 
an der Ruhr-Universität Bochum 
ihr Wirtschaftswissenschaftsstu-
dium beendete und anschlie-
ßend im Controlling arbeitete, 
wurde die Region am Tegernsee 
ihre zweite Heimat. Und trotz 
des Umzugs nach Bochum, wo 
sie später ihren Mann kennen-
lernte, ist ihre Liebe zur bayri-
schen Volksmusik ebenso geblie-
ben. 

Zwar spielte Glebe auch hier 
in Blasorchestern, „aber es fehl-
te mir das Ursprüngliche, das 
ich aus Bayern kannte. Das hat 
mich nie losgelassen. Da habe 
ich mir irgendwann gedacht: 
Warum gründest du hier nicht 
eine eigene Band?“, sagt Glebe. 
Sie suchte sich kurzerhand im 
Ruhrgebiet gleichgesinnte Mu-

siker und wurde durch 
ihr gutes Netzwerk 
schnell fündig. Seit 
November 2015 
gibt es fern-
ab der Ber-
ge die zünfti-
ge bayrische Musik 
der Band „Rahels Musi“.

Neben Glebe, die Kla-
rinette und Waldhorn spielt, 
sind noch fünf weitere Musiker 
dabei. Sie bringen verschiede-
ne Blechblasinstrumente und 
eine Gitarre ein.

Die Musik erfüllt Glebe: 
Nach Feierabend – mittlerweile 
arbeitet sie wieder in der Kos-
metikbranche und führt eine 
Kosmetikschule in Essen – wird 
bei ihr zu Hause in Dahlhausen 
geprobt, am Wochenende fol-

gen die Auftritte. Mittlerweile 
sind „Rahels Musi“ unter ande-
rem die Haus- und Hofband im 
Zisterzienser-Kloster Stiepel, wo 
sie Konzerte zu geistlicher Mu-
sik vortragen. Sie waren aber 
auch schon bei RTL zu sehen 
und touren durch ganz Deutsch-
land. Sogar in Italien und Nor-
wegen eroberten sie schon die 
Bühnen.

Unterwegs sind sie das gan-
ze Jahr, auch zu Karneval und 
Weihnachten, dann natürlich 
mit angepasster Kleidung und 
anderem Repertoire, das nicht 
nur Volksmusik umfasst.

„Wir lernen immer wieder 
neue Leute und Orte 

kennen. Für mich 
ist das unheim-

lich spannend“, 
e r z ä h l t 
G l e b e . 

Besonders 
r u n d geht es 

rund um den Oktober, 
wenn auch im Ruhrgebiet 

die Oktoberfeste stattfi nden. 
Nur auf dem originalen Okto-
berfest in München dürfen sie 
nicht spielen – dort sind nur ein-
heimische Kapellen zugelassen. 

„Dafür war ich schon oft als Gast 
da“, sagt Glebe und lacht. Wer 
selbst Gast bei „Rahels Musi“ 
sein will, um das echt bayrische 
Musik-Feeling zu erleben, die 
nächsten Termine der Band: 
www.rahels-musi.de

Rahel Maria Glebe und die bayrische „Rahels Musi“-Blaskapelle. 

Brustorthesen  Prothesen-BHs  Nachtwäsche  Dessous  Badeanzüge
Wärmewäsche  Alltagshilfen  Gesundheitsschuhe (Berkemann und Ganter)

Kompressionsstrümpfe  Bandagen  Orthesen:

Armprothesen  Orthesen  Stützkorsette und Leibbinden  Schuheinlagen 
Beinprothesen (Ober- und Unterschenkel):

: Rollatoren  Rollstühle  Toilettenstühle  Pflegebetten
und Einlegerahmen  Toiletten- und Badhilfen
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St. Engelbert
Kassenbergerstraße 94

4. April, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

7. April, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

11. April, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

14. April, Sonntag
10.00 Uhr Familienmesse

18. April, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

21. April, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

25. April, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

27. April, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

28. April, Sonntag
8.45 Uhr Tauffeier

10.00 Uhr Erstkommunion

 Liebfrauen
Hattinger Straße 814a

1. April, Ostermontag
11.30 Uhr Heilige Messe

2. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

6. April, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

7. April, Sonntag
8.30 Uhr  Heilige Messe

11.30 Uhr Familienmesse

9. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

13. April, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

14. April, Sonntag
11.30 Uhr Firmfeier

15.00 Uhr Firmfeier

16. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

20. April, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

21. April, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe

11.30 Uhr Familienmesse + Taufe

17.00 Uhr Friedensandacht

23. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

27. April, Samstag
17.00 Uhr  Vorabendmesse, St. 
Engelbert

28. April, Sonntag
11.30 Uhr Familienmesse mit 
Palmweihe

17.00 Uhr Konzert: Essen-Steeler 
Jugendchor

30. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde Linden

Hilligenstraße 5

7. April, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

10.30 Uhr Arche Kids

14. April, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

21. April, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst, anschl. 
Gemeindeversammlung

28. April, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

 Christuskirche Linden
Hattinger Straße 786

1. April, Ostermontag
10.00 Uhr Osterspaziergang ab 
dem Ev. Friedhof, anschl. Frühstück 
im Gemeindehaus

6. April, Samstag
11.30 Uhr Musikalische Andacht

7. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

14. April, Sonntag
10.00 Uhr Konfirmationsgottes-
dienst

21. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

28. April, Sonntag
10.00 Uhr Kirchenmusikalischer 
Gottesdienst mit Chor und Posau-
nenchor

Neuapostolische Gemeinde 
 An der Landwehr 24, Weitmar

3. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

7. April, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Abendmahl

10. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

14. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Sonntagschule

17. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

21. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Sonntagsschule

10.00 Uhr Jugendstunde

24. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

28. April, Sonntag
10.00 Uhr Konfirmanden-Got-
tesdienst

Ev. Kirchengemeinde  
Südwest / Dahlhausen 

(Lutherkirche)
Dr.-C.- Otto-Straße 110

7. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, mit 
Abendmahl und Taufe

14. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

11.30 Uhr Minikirche, für Kinder 
bis 4 Jahren

21. April, Sonntag
10.00 Uhr Konfirmationsgottes-
dienst

27. April, Samstag
10.00 Uhr Kinderkirche, für Kin-
der zwischen 4 und 12 Jahren 

28. April, Sonntag
10.00 Uhr Konfirmationsgottes-
dienst
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Gottesdienst-Musik für junge Leute

Kinderchor-Konzert in Liebfrauen

Jugendband gestaltet Familienmesse und Friedensandacht 

Gruppe aus Essen zu Gast in Linden

Zwei musikalische Auftritte im 
April hat die noch junge Ju-
gendband der Lindener Lieb-
frauengemeinde: Zunächst 
gestaltet die achtköpfi ge Forma-

tion am 7. April den 11.30 Uhr-
Familiengottesdienst zum Barm-
herzigkeitssonntag. Ein gutes 
Dutzend der eingängigen 

Kinderchöre sind selten ge-
worden. Eine seit Jahrzehnten 
weiterhin sehr aktive Gruppe 
ist aber der Essen-Steeler Kin-
der- und Jugendchor. Jährlich 
gestaltet die 1948 gegründete 
Organisation etwa 20 Konzer-
te, die im Ruhrgebiet, in Nord-
rhein-Westfalen, in Deutschland 
und im europäischen Ausland 
stattfi nden. Mitte März wurde 

Lieder, die sonst auch der en-
gagierte Gitarrenkreis der Ge-
meinde präsentiert, studiert die 
Band dafür in den Proben ein. 
Zwei Wochen später gibt es am 
21. April ab 17 Uhr, ebenfalls 
in der Liebfrauenkirche, eine 
meditative Stunde, eine Frie-
densandacht mit Texten und 
besinnlichen Liedern, die von 
den Jugendlichen gemeinsam 
ausgesucht wurden. 

Gemeinsames Ziel von 
Johanna Drost und Maren 
Wins (Gesang) sowie Felix 
Kniebel (Gitarre), Tobias Rom-
mert (Schlagzeug und Cajun), 
Emma Ruhrmann, Charlotta 
Steves, Jakob Rische (alle Flöte) 
und deren Leiter Thomas Müs-
kens (Klavier): Die Messen und 
Andachten für Gleichaltrige 
und Jüngere in der Kirche einla-
dender zu gestalten.

Die Idee der Teenager und 
ihres Leiters entstand beim Krip-

sogar ein so genanntes Grusi-
cal, eine Mischung aus Musical 
und gruseligen Theaterstück, 

„Geisterstunde auf Schloss Eu-
lenstein“ aufgeführt. 
In vier Gruppen proben die Kin-
der und Jugendlichen für ihre 
Auftritte, zum Beispiel für das 
Konzert am 28. April ab 17 Uhr
in der Lindener Liebfrauenkirche 
an der Hattinger Straße 812.

penspiel 2021, die Gründung 
der Formation erfolgte vor 
knapp zwei Jahren. Eigentlich 
sollten die Proben jeweils am 
zweiten und vierten Sonntag 
mittags nach den Messen statt-
fi nden, aber die terminliche 
Koordination fällt nicht leicht: 
Deshalb proben die Mitglieder 
aktuell etwas unregelmäßiger 
vor den angekündigten Auf-
trittsterminen oder in kleiner 
Gruppe, wie beim speziellen 
Stimmtraining.

Am letzten April-Sonntag inter-
pretieren die jugendlichen Sän-
gerinnen und Sänger geistliche 
Werke von Johann Sebastian 
Bach, Felix Mendelssohn, An-
ton Bruckner und anderen Kom-
ponisten. Während der Eintritt 
für Erwachsene zehn Euro 
beträgt, können Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre das Kon-
zert kostenlos besuchen. Einlass 

Mittlerweile verfügt die 
Formation über ein beachtli-
ches Repertoire und freut sich 
über weitere gesangliche und 
instrumentale Verstärkung. In-
fos beim Bandleader Müskens 
(0177 – 59 22 0 04), der auch 
schon als Jugendlicher in einer 
Band mitgespielt hat, einen Kin-
derchor leitete und aktuell die 
Truhenorgel bei Messen in der 
Liebfrauenkirche bedient. Der 
Tontechniker betreibt in Linden 
das Studio „Klangwerker“. 

ist ab 16.30 Uhr.
„Der ausrichtende Förderverein 
‚Kirchenmusik Liebfrauen‘ würde 
sich freuen, wenn die Kirchen-
musik in Linden durch einen 
Konzertbesuch, eine Spende 
oder die Mitgliedschaft im För-
derverein unterstützt würde“, so 
die Vorsitzenden Hans Neubau-
er und Hans-Werner Boresch.  
          www.capella-lindensis.de 
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www.reha-arzt.de

Experte für schmerzfreie Bewegung

Falk Guddat
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Johanna Drost (l.) und Maren Wins bei der 

Stimmprobe mit Thomas Müskens
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Vor über einem Jahr ist Peter 
Lange als Sportlicher Leiter 
der Jugendabteilung beim SV 
Waldesrand Linden angetreten, 
um den Club voranzubringen. 
Auf einigen Ebenen ist das 
gelungen. An manchen Stel-
len sind aber noch Hürden zu 
überwinden, vor allem bei den 
U19-Junioren, die im März vom 
Spielbetrieb in der Kreisliga A 
abgemeldet und aufgelöst wur-
den.

Seit November 2022 hat 
der Verein am Heidelbeerweg 
seinen lang ersehnten Kunst-
rasenplatz. Der erwartete Mit-
gliederzuwachs hat im Zuge 
dessen stattgefunden. Um auch 
inhaltlich ein Ausrufezeichen 
zu setzen, wurde anschließend 
die Position des Sportlichen 
Jugendleiters geschaffen und 
Lange installiert. Der DFB-
Stützpunktkoordinator des Kreis 
Bochum hat einige seiner Ziele 
umgesetzt.

Als Diplom-Sportlehrer und 
DFB-Fußballlehrer hat Lange 
zunächst die Schulung des Trai-
nerpersonals vorangetrieben. 
„Das ist mir ein großes Anlie-
gen, die Trainerinnen und Trai-

ner fachlich auf einen Stand zu 
bringen“, sagt er. Von den über 
30 Trainern hat ein Großteil 
nun die C-Lizenz gemacht. Mit 
regelmäßigen internen Fortbil-
dungen gibt es für alle Betreu-
er in Linden zusätzlichen Input. 
Luft nach oben sieht Lange bei 
der Anzahl der Trainer: „Es gibt 
nicht mehr so viele Freiwillige, 
die sich in aller Regelmäßigkeit 
bei Wind und Wetter hinstellen 
und eine gewisse Sozialkompe-

Die Arbeit wartet auf dem Platz
Waldesrand hat mitten im Aufschwung der Jugend mit seiner U19 einen Rückschlag erlitten

tenz mitbringen.“
Über das Trainerpersonal 

sollte auch bei den Spielerin-
nen und Spielern eine einheit-
liche Philosophie entwickelt 
werden, das ist in vollem Gan-
ge, etwa bei dem Prinzip, die 
Teams nach Jahrgängen einzu-
teilen. Dazu gab es erste sport-
liche Erfolge, vor allem bei den 
Stadtmeisterschaften in der Hal-
le. Die männliche B-Jugend hielt 
in der vergangenen Saison wie 

Erwartet viel Arbeit auf dem Platz: Peter Lange.

erhofft die Klasse in der Kreis-
liga B und hat diese Saison 
ebenfalls eine gute Ausgangsla-
ge. Und die A-Jugend schaffte 
den Aufstieg in die Kreisliga A. 
Doch damit endete die Erfolgs-
geschichte der U19.

Bei den meisten der 19 Ju-
gendmannschaften gab es seit 
dem Bau des Kunstrasenplat-
zes viele neue Anmeldungen, 
nur bei den A-Junioren hielt es 
sich in Grenzen. Das blieb nicht 
das einzige Problem der U19-
Mannschaft.

In der Kreisliga A blieben 
sie diese Saison ohne Sieg und 
kassierten teils hohe Niederla-
gen. Lange sieht die Gründe in 
der mageren Trainingsbeteili-
gung: „Wir haben es lange Zeit 

händeringend mit dieser Mann-
schaft versucht, aber wenn die 
Spieler nicht beim Training sind, 
ist es für alle am Ende schwie-
rig. Es ist eine traurige Ge-
schichte.“ Neben dem Abstieg 
in die Kreisliga B hat der Verein 
dadurch auch einige Spieler 
verloren. Nun wird das Team in 
der kommenden Saison mit den 
aktuellen B-Jugendlichen neu 
aufgebaut.

Aus den Ereignissen hat 
Lange seine Konsequenzen ge-
zogen. „Wir sind ein familien-
freundlicher Verein und soziale 
Bindung ist uns wichtig, aber 
wir müssen auch noch mehr ein 
Pflichtbewusstsein gegenüber 
dem Verein vermitteln und sport-
liche Begeisterung auslösen“, 
sagt er und blickt positiv nach 
vorne: „Wir haben hier schon 
einiges entwickelt. Es braucht 
jetzt auch etwas Geduld, bis 
die Strukturen gefestigt sind. 
Wir kriegen das hin, brauchen 
aber Ruhe und Zeit dafür.“
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•Neue Praxis •
In Linden eröffnet im 8. April eine Podo-
logische Praxis, die die medizinische Fuß-
pfl egerin Melanie Sartorius eröffnet. „Ich 
bin alte Lindenerin und freue mich auf die 
neuen Räume im Stadtteil“, sagt Sartorius, 
die seit 20 Jahren in der Fußpfl ege arbei-
tet und nun eine Praxis im Stadtteil eröffnet. 
Die neuen Räume liegen an der Hattinger 
Straße 832 (direkt über der Eisdiele Pel-
ligrini) und werden am 8. April eröffnet. 
Schon zwei Tage vorher, am 6. April, fi ndet 
ab 11 Uhr dort ein „Tag der offenen Tür“ 
statt. www.melanie-sartorius.de 

•Zwei Flohmärkte•
Gleich zwei Flohmärkte fi nden am zweiten 
April-Wochenende statt: Am 12. April baut 
die Evangelische Kirchengemeinde Bochum-
Linden ihren Flohmarkt „Floh-Po“ ab 17 Uhr 
im Gemeindehaus an der Lindener Straße 
128 auf. Verkauft werden Kinderkleidung 
und Spielzeug bis 20 Uhr. Kontakt für Käufer 
und Verkäufer: 49 09 75. Am 14. April ver-
anstaltet der Elternrat der Kita Lummerland 
ab 14 Uhr einen Frühlingsfl ohmarkt. Dabei 
werden bis 17 Uhr im Lummerland-Garten 
an der Dr.-C.-Otto-Straße 210 gut erhaltene 
Kinderkleidung und Kinderspielzeug ver-
kauft. 

•Osternacht•
Die Feier der Osternacht beginnt in der 
katholischen Liebfrauen-Kirche schon am 
Karsamstag um 21 Uhr. Anschließend wird 
zum österlichen Beisammensein ins Ge-
meindehaus eingeladen. Zu dieser Zeit war 
über mehrere Jahrzehnte die Osternachts-
messe in St. Engelbert. In Oberdahlhausen 
entfällt in diesem Jahr die Messe um 21 Uhr 
ebenso wie die 6-Uhr-Frühmesse am Oster-
morgen in Liebfrauen. In der Lindener Chris-
tuskirche hält die evangelische Gemeinde 
an der österlichen Tradition fest und feiert 
am Ostersonntag wiederum um 6 Uhr die 
Auferstehung Christi mit Pfarrer Lukas Horst.

•Jahresschau und JHV•
Die „Jahresschau Bochum 2023“ läuft am 
4. April bei der Kolpingfamilie Linden. Die 
Monatsversammlung mit Filmvorführung be-
ginnt um 19 Uhr im Liebfrauen-Gemeinde-
zentrum, Hattinger Straße 814. Im dortigen 
Saal fi ndet am 20. April ab 18 Uhr auch 
die Kolping-Jahreshauptversammlung statt.   

•Seniorennachmittag•
Der SPD-Ortsverein Bochum Südwest lädt 
wieder zum beliebten Seniorennachmittag 
ein, um bei Kaffee und Kuchen und netten 
Gesprächen einen kurzweiligen Nachmit-
tag zu verbringen. Der Termin ist am 25. 
April (ab 15 Uhr) im Matthäushaus, Mat-
thäusstraße 5. Für Livemusik sorgt die Grup-
pe „Andrea TiAmo“ und natürlich kann 
auch wieder das Tanzbein geschwungen 
werden. Der Eintritt kostet 4 Euro. 

•Gute Nachrichten•
In der vergangenen Ausgabe haben wir 
über die bergbaulichen Verfüllmaßnahmen 
beim Fußballclub CSV Linden berichtet. 
Jetzt gibt es wieder Neuigkeiten: Die Ar-

beiten sollen bereits Mitte 2024, und damit 
weit früher als geplant, abgeschlossen sein. 
Im Juni könnte dann mit dem Bau des lang 
ersehnten Kunstrasenplatzes begonnen wer-
den. Dafür ist ein Zeitraum von rund einem 
halben Jahr veranschlagt, sodass der CSV 
im besten Fall noch in diesem Jahr seine 
neue Platzanlage erhält. Wahrscheinlicher 
aber ist, wegen der Witterungsbedingungen 
im Winter, jedoch Anfang 2025.

•Neue Angebote•
Das Seniorenbüro Südwest hat vier neue 
Angebote im Programm. Immer montags 
versammelt sich nun um 14 Uhr auch in 
Dahlhausen eine Gruppe zum Stadtteil-
spaziergang. Treffpunkt ist die Boulebahn 
am Fußweg hinter der Willi-Geldmacher-
Straße 111. Der Spaziergang ist speziell 
ausgelegt für langsame Spaziergänger mit 
und ohne Rollator. Neu ist auch ein Gitar-
renkurs für Anfänger, der jeden Freitag ab 
11 Uhr stattfi ndet. Und beim Origami an je-
dem vierten Mittwoch um 10 Uhr wird die 
asiatische Papierfaltkunst gelehrt. Work-
shops zum Thema „Klangentspannung“ mit 
Reiki-Meister Erich Steinberger fi nden am 
10. und 24. April sowie am 8. und 22. Mai 
im Seniorenbüro an der Hattinger Str. 811 
statt (Kosten: 10 Euro). 
                          Anmeldung: 58 86 85 55
                       

•Vorstandswahlen•
Die langjährige stellvertretende Vorsitzende 
des Linden-Dahlhauser-Turnvereins (LDT), Bir-
git Burhof, ist bei den diesjährigen Vorstands-
wahlen nicht angetreten. Sie verabschiedete 
sich nach jahrzehntelanger Vereinsarbeit. Mit 
Jana Riesenberg, die sich verstärkt auch um 
die Belange der Kinder- und Jugendarbeit 
kümmern will, steht eine junge Nachfolgerin 
aber schon parat. 

KURZ & KNAPP

ALBA

GmbH

Alubau & Bauelemente
Bauschlosserei Samsel

Meisterbetrieb · Edelstahlarbeiten
Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090 EXC. 2

Karolinenstraße 108/109 · 44793 Bochum · Fon 0234 - 36 12 36
alba-bochum@t-online.de · alba-bochum.de · glasgelaender.de

Handläufe 

in bester Qualität 

für Ihre Sicherheit!

Wir planen, fertigen und 
montieren den richtigen 
Handlauf individuell für 
Sie, ob Edelstahl, Stahl-
verzinkt, Schmiede-Eisen 
und beschichtet.

Gut wohnen 
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein zu
Bochum eG

Deshalb wohnen

wir beim GWV.

gwv-bochum.de

„Wir legen Wert auf ein
familiäres Miteinander.“s Miteinander.“

Katharina (36), Lotta (3)

Theo (5), Andreas (43)
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„Flagge zeigen“
Ein Stadtteil gegen den Rassismus

Wer sich in Linden und Dahl-
hausen umschaut, dem werden 
sicherlich die Plakate auffallen, 
die im neuerdings Stadtteil ver-
teilt und aufgehängt werden. 
Plakate (Foto) gegen Rassis-
mus und Diskriminierung. Sie 
gehören zum neuesten Projekt 

„Flagge zeigen“ des „Internatio-
nalen Kulturverein Dahlhausen“ 
und der „Initiative für Nach-
barschaft und Nachhaltigkeit“ 
(IfNuN).

Das Projekt umfasst Plakate, 
die in verschiedenen Einrich-

tungen und Geschäften verteilt 
und aufgehängt werden. 

Mit der Aktion wollen die 
Verantwortlichen zeigen, dass 
viele Menschen in der Nach-
barschaft für Vielfalt und ein 
friedliches Miteinander ein-
stehen, obwohl rechtsextreme 
Stimmen immer mehr Gehör 
fi nden.

Seit über 40 Jahren setzt 
sich der 1983 gegründete „In-
ternationale Kulturverein Dahl-
hausen“ für Vielfalt und Akzep-
tanz in Linden und Dahlhausen 

ein.  Von 1984 bis 2003 war 
der Verein Träger des „Stadt-
teilladen Regenbogen“, der als 
Treffpunkt für diverse Gruppen 
im Stadtteil diente. Heute hat 
der Verein noch 14 Mitglieder. 

Vorsitzende des Vereins ist 
Karin Salewski. Die 69 Jahre 
alte ehemalige Sozialpäda-
gogin ist fast seit Gründung 
als Mitglied im Verein aktiv. 
Wie vielen anderen bereite 
dem Verein rund um Salew-
ski aber zunehmende Rechts-

extremität Sorgen. 
Ein Lichtblick seien da die 

bundesweiten Demonstratio-
nen für Demokratie, Vielfalt 
und Akzeptanz gewesen. „Mit 
so vielen hatte ja niemand 
gerechnet. Das war schon ein 
tolles Gefühl“, sagt Salewski. 

„Wir haben gemerkt, wir sind 
nicht allein mit unserem Enga-
gement.“

Die nächste Aktion des „In-
ternationalen Kulturverein“ ist 
auch schon in Planung: Im Mai 
soll eine Tagesveranstaltung 

auf dem Bahnhofsvorplatz in 
Dahlhausen stattfi nden. Durch 
gemeinsames Essen, ein kleines 
Kulturprogramm und ein paar 
Aktionen soll ein Zeichen für ein 

Miteinander im Stadtteil gegen 
rechte Bestrebungen gesetzt 
werden. 

Eine geplante Stadtteilde-
monstration im April dagegen 
wird ausfallen.

1. April pampusapotheke am Denkmal,

Im Kattenhagen 11, 02327 – 734 37

2. April Delphin-Apotheke,

Markstraße 402, 0234 – 47 23 06

3. April pampusapotheke im Josefcarree,

Gudrunstraße 56, 0234 – 338 32 07

4. April Andreas-Apotheke,

Hasenwinkeler Str. 204, 0234 – 49 25 45

5. April Stern-Apotheke,

Brenscheder Straße 47, 0234 – 739 64

6. April Kosmos-Apotheke,

Hattinger Straße 246, 0234 – 43 46 51

7. April Bahnhof-Apotheke,

Dr.-C.-Otto-Straße 121, 0234 – 49 22 95

8. April Glückauf-Apotheke,

Wattenscheider Hellweg 94, 02327 – 536 34

9. April Höke‘s Alte Apotheke Weitmar,

Hattinger Straße 334, 0234 – 43 14 21

10. April Kronen-Apotheke,

Brückstraße 66-68, 0234 – 168 23

11. April Brunnen-Apotheke,

Dr.-Ruer-Platz 1, 0234 – 676 17

12. April Apotheke am Rathausplatz,

Moltkestraße 4, 02324 – 521 18

13. April Nord-Apotheke (Winz-Baak),

Bochumer Straße 87, 02324 – 822 44

14. April Civis-Apotheke in der Drehscheibe,

Kortumstraße 100, 0234 – 185 35

15. April Bären-Apotheke,

Hattinger Straße 243, 0234 – 43 00 24

16. April Kesterkamp Apotheke,

Hattinger Straße 858, 0234 – 49 58 44

17. April pampusapotheke am Denkmal,

Im Kattenhagen 11, 02327 – 734 37

18. April Apotheke am Schauspielhaus,

Königsallee 18, 0234 – 33 74 24

19. April Bahnhof-Apotheke Höntrop,

In der Hönnebecke 80, 02327 – 502 88

20. April Glocken-Apotheke,

Bessemer Straße 2, 0234 – 54 47 76 57

21. April Spitzweg-Apotheke im Ärztehaus,

Voedestraße 69-71, 02327 – 20 08 02

22. April Spitzweg-Apotheke im Ehrenfeld,

Drusenbergstraße 59, 0234 – 31 31 15

23. April Hirsch-Apotheke,

Kortumstraße 19-21, 0234 – 136 60

24. April Höke‘s Apotheke Stiepel,

Kemnader Straße 316, 0234  - 338 20 30

25. April Mark-Apotheke,

Karl-Friedrich-Straße 123, 0234 – 47 01 12

26. April runge-apotheke,

Dorstener Straße 213, 0234 – 52 14 44

27. April Apotheke zwischen den Kirchen,

Hattinger Straße 794, 0234 – 49 41 87

28. April Andreas-Apotheke,

Hasenwinkeler Straße 204, 0234 – 49 25 45

29. April  Stern-Apotheke,

Brenscheder Straße 47, 0234 – 739 64

30. April  Bahnhof-Apotheke,

Dr.-C.-Otto-Straße 121, 0234 49 22 95

Apotheken
NOTDIENSTE

Telefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

Wir liefern Ihnen wöchentlich knackige Frische 

ins Haus und machen Ihr Leben leichter.
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an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natür-

lichen Genuss zusammen.

Ihr flotter Bio-Lieferdienst!

Lecker, frisch und 100% Bio

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen 

lichen Genuss zusammen.

elefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

individuellen Korb für natür

Telefon: 02327-8308 630
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lichen Genuss zusammen.
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Demokratie ist ein hohes Gut 
Konzertlesung am 8. Mai thematisiert rechte Gewalt in Deutschland

In Deutschland haben nach An-
gaben des Verfassungsschutzes 
rechte Gewalttaten wieder zu-
genommen, hinzu kommen stei-
gende Umfragewerte für die in 
Teilen als rechtsextrem geltende 
AfD. Viele Menschen gingen da-
rum unter dem Motto „Nie wie-
der ist jetzt!“ auf die Straße, und 
in Bochum gibt es am 8. Mai 

eine ganz besondere Konzertle-
sung gegen rechte Gewalt.

Elmar Josten vom „Kunstkiez 
Bärendorf“ holt das Bläserquin-
tett „Opus 45“ in die Stadt, das 
mit Schauspieler und Sprecher 
Roman Knižka seit 2008 die Ge-
schichte und Gegenwart rechter 
Gewalt in Deutschland themati-
siert. Am 8. Mai tritt „Opus 45“, 
ein Zusammenschluss von Musi-
kern der Hamburgischen Staats-
oper, des Beethovenorchesters 
Bonn sowie der Komischen 
Oper Berlin, unter dem Titel „Es 
ist geschehen, und folglich kann 

es auch wieder geschehen“ in 
der „Kunstkirche Christ-König“, 
Steinring 34, auf. 

In der Dahlhausener SPD-
Ratsfrau und Kulturpolitikerin 
Sonja Gräf fand Josten eine tat-
kräftige Unterstützerin. „Wir re-
den hier über Kultur. Ich mache 
Kulturpolitik. Es muss Klartext 
geredet und die Dinge müssen 
beim Namen genannt werden“, 
sagt Gräf, und betont: „Mich 
erschreckt der Aufwind populis-
tischer Parteien. Demokratie ist 
ein hohes Gut. Für dieses Gut 
haben unsere Vorfahren ge-
kämpft. Es ist unsere Aufgabe, 
sie zu verteidigen, um sie zu be-
wahren. Wenn man Demokratie 
nicht unterstützt, dann geht sie.“ 
Daher freue sie sich, dass mit 
diesem Konzert ein kulturelles 
Zeichen gesetzt werde.

Im Mittelpunkt der Colla-
ge von „Opus 45“ aus Lesung 
und Kammermusik stehen Opfer 
rechter Gewalt seit den Anfän-
gen der Bundesrepublik. Das 
beginnt mit der Schändung der 
Kölner Synagoge (1959). Wei-
tere Stationen sind unter ande-
rem das Oktoberfest-Attentat in 
München (1980), die Angriffe 
und Brandanschläge in Rostock 
(1992) und in Solingen (1993), 
die Terrorakte des NSU (2000 
bis 2011), bis hin zum Mord an 
dem Kasseler Regierungspräsi-

denten Walter Lübcke (2019). 
Das Ensemble „Opus 45“ 

führt Werke von Paul Hindemith, 
Pavel Haas und György Ligeti 
auf. Ein bitterer musikalischer 
Kommentar, denn alle drei Kom-
ponisten wurden Opfer von 
Holocaust und nationalsozialis-
tischer Diktatur. 

Die Konzertidee hatte Jos-
ten, dessen Frau Uta Hofmann 
im „Kunstkiez Bärendorf“ ihr 
Atelier betreibt, schon vor zwei 
Jahren. „Meine Frau und ich 
waren 2022 in Bremen, dort 
trat das Ensemble auf. Eine 
beeindruckende Vorstellung“, 
berichtet Josten, der beschloss, 
dass eine solche Konzertlesung 
angesichts eines wachsenden 
rechten Populismus auch in Bo-
chum stattfi nden sollte.  

„Für mich war das Gesche-
hen in Hanau am 19.02.2020 
der Ausgangspunkt dazu. Und 
die Entwicklung in der Zeit von 
2020 bis heute bestärkt das 
Gefühl, die richtige Auswahl 
getroffen zu haben“, begründet 
Josten das Konzertthema.

Den Initiatoren ist es gelun-
gen, die Konzertlesung eintritts-
frei anzubieten, da die Veran-
staltung von den Stadtwerken, 
der Sparkassen-Stiftung, der 
AWO, dem Kulturbüro und 
durch eine große Privatspende 
fi nanziell gestemmt wird. Die 
Kunstkirche Christ-König steht 
kostenfrei zur Verfügung. Das 

passt, denn das früher nebenan 
liegende Franziskanerkloster 
war ein Ort christlichen Wider-
stands gegen die NS-Diktatur. 
Der Konzerttag 8. Mai 2024 
hat zudem Symbolcharakter, es 
ist der 79. Jahrestag des Endes 
des 2. Weltkrieges. 

Für die Konzertlesung gibt 
es 300 Sitzplätze, eine Anmel-
dung ist erforderlich: 

opus45.bochum@web.de. 
Der Beginn ist um 19 Uhr, Ein-
lass ab 18.30 Uhr.

Wir arbeiten 
Ihren alten 
Schmuck um

Reparatur-Service
Ringgrößen ändern
Collier-Ketten löten
Trauringe umarbeiten   

ab € 15,-
ab € 10,-
ab € 40,-

Lindener 
Goldschmiede

Bochum-Linden   Hattinger Str. 839a 

Tel. 0234/49 24 11

• •Reparaturen
• •Umarbeitungen

und  
• •Anfertigungen

in eigener Werkstatt 
vor Ort!

die schmuckwerkstatt

Das Bläserquintett „Opus 45“ und Schauspieler Roman Knižka (3. v.li.).

Feuerwehrwache geht in Betrieb

Nur eineinhalb Jahre nach dem 

ersten Spatenstich nimmt die 

neuste Feuer- und Rettungswa-

che der Stadt ihren Betrieb auf. 

„Das ist ein ganz besonderer 

Tag für die Menschen im Süd-

westen, durch die neue Wache 

sorgen wir für kürzere Wege, 

schnellere Hilfe und mehr Si-

cherheit im Ernstfall“, sagt 

Oberbürgermeister Thomas 

Eiskirch. 

Tel.: 02 34 / 5 88 67 47
Hattinger Straße 182 

44795 Bochum
KFZ-Ader@t-online.de

Ihr Meisterbetrieb

Auf dem Gelände an der Hattin-

ger Straße 410 in Weitmar, an 

der Grenze zu Linden, steht das 

viergeschossige und moderne 

Gebäude auf einem rund 6.000 

qm großen Grundstück. Ab dem 

1. April ist  die Wache sieben 

Tage die Woche rund um die Uhr 

besetzt. Neu installierte Signale 

an den benachbarten Ampel-

kreuzungen garantieren der Feu-

erwehr im Notfall stets Vorfahrt.
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Neulingstraße 42 I 44795 Bochum I Tel. 0234-946980 I www.zumneuling.de

Hotel-Restaurant
Zum Neuling

Öffnungszeiten: Mo. + Di. Ruhetag · Mi. bis Fr. 17.00-22.00 Uhr
Sa. + So. 12.00-14.30 Uhr / Mittagstisch und 17.00-22.00 Uhr · Ostermontag geöffnet.
Gutscheine - eine schöne Geschenkidee!

April:
Mai:
Juni:

Beginn der Spargel & Erdbeersaison
Maischolle & Kräutersaison
Neulinger Steaksommer

Sobald das Wetter es zulässt, freut sich unser liebevoller Biergarten auf Sie!

Wir freuen uns auf Sie!

Beginn der Spargel & Erdbeersaison

wünscht Ihnen ein schönes Osterfest

(immer wieder neue vegetarische & vegane Gerichte)

RÄTSEL

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen!

Diesmal ist es ein Gutschein über 50,00 Euro vom Hotel-Restaurant 

„Zum Neuling“, Neulingstraße 42.

Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, 

Franziskusstraße 2 in 44795 Bochum oder per Mail: info@mikakom.de 

unter Angaben Ihres Namens und Adresse. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Barauszahlung ist nicht 

möglich. Einsendeschluss ist der 15. April 2024. 

Es gilt das Datum des Poststempels. Teilnehmer erklären sich damit ein-

verstanden, dass ihre Daten nur für interne Zwecke verwendet und NICHT 

an Dritte weitergegeben werden. Die Gewinner werden schriftlich benach-

richtigt. Die Adressdaten der Teilnehmer werden nicht erhoben oder ge-

speichert. Die Daten der Gewinner werden nach Zusendung des Gewinns 

ebenfalls gelöscht.
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Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, jeder 

Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 nur 

einmal vorkommen.         Lösung: Seite 19

Sudoku

2 5 9

6 3

1 7 8

9 4

5 6 4 3 1

1 7

4 8 7

5 2

3 9 8

Legendäre Dampfl ok kommt aus Bayern
Museumstage mit vielen Höhepunkten – Transrapid kommt noch 2024

Im Eisenbahnmuseum in Dahl-
hausen werden im April die 
Lokomotiven lebendig: Bei den 
Museumstagen können viele der 
historischen Fahrzeuge aus der 
Sammlung an der Dr.-C.-Otto-
Straße 191 und von befreun-
deten Vereinen in Aktion erlebt 
werden, darunter eine Dampf-
lokomotive aus dem Bayrischen 

Eisenbahnmuseum. Derweil gibt 
es auch beim Transrapid wieder 
Bewegung: Noch in diesem Jahr 
soll das neue Ausstellungsstück 
nach Bochum kommen.

Bei den Museumstagen am 
20. und 21. April erinnert das 
Eisenbahnmuseum wieder an 
frühere Zeiten. An beiden Tagen 
ist von 10 bis 18 Uhr volles Pro-

gramm. Mehr als 100 Ehrenamt-
liche haben in den vergangenen 
Wochen daran mitgewirkt, um 
das Museum und seine histori-
schen Fahrzeuge dafür vorzube-
reiten. Besucher können anhand 
der Sammlung auf dem über 
70.000 qm großen Gelände die 
Industriegeschichte im Ruhrge-
biet hautnah erleben und somit 
auf eine Zeitreise gehen.

Zahlreiche der historischen 
Fahrzeuge können auch in Akti-
on erlebt werden, darunter die 
Preußische Dampf-Lok P8 (38 
2267), die im Pendelverkehr 
zwischen Eisenbahnmuseum und 
Hauptbahnhof fahren wird – mit 
der Diesellok auf der anderen 
Seite. Auch Führerstandsmitfahr-
ten werden möglich sein, die 

Feldbahn dreht ebenfalls wieder 
ihre Runden über das Museum-
gelände. Auf der Drehscheibe 
werden zudem Fahrzeuge prä-
sentiert, und auch dabei gibt es 
einige Höhepunkte. Das Eisen-
bahnmuseum konnte spannende 
Gast-Lokomotiven gewinnen: Aus 
Essen kommt zum Beispiel die 
Schaumodellbahn im HalbNull-
Wagen. Einen weiteren Weg hat-
te die Schnellzuglok S 3/6 aus 
dem Bayrischen Eisenbahnmuse-
um in Nördlingen. Die legendäre 
grün-schwarz lackierte Dampfl ok 
wurde 1918 für die königlich 
Bayrische Staatsbahn gebaut 
und ist nicht nur optisch, sondern 
auch technisch eine herausra-
gende Erscheinung. „Eine sehr in-
teressante und formschöne Lok“, 
sagt Dahlhausens Museumsleiter 
Harald Reese.

Derweil gibt es auch in Sa-
chen Transrapid einen neuen 
Stand: Die Hochgeschwindig-
keits-Magnetschwebebahn wird 
ja bekanntlich Teil der Sammlung 
im Eisenbahnmuseum (VorOrt 
berichtete). Nun soll der Bauan-
trag gestellt werden, denn der 
Transrapid bekommt einen festen 
Platz im Dahlhauser Museum. 
Noch im Laufe dieses Jahres ist 
geplant, das Fahrzeug willkom-
men zu heißen und aufzubauen. 

„Es ist alles vorbereitet, wir sind 
jetzt in der heißen Phase“, sagt 
Reese. www.eisenbahnmuseum-
dahlhausen.de

Zu Gast in Dahlhausen: eine Dampflok aus Bayern.

,,Bei uns gibt’s Meer 
Kreuzfahrten“

     0234.451838

Unsere Zugabe:
50 Euro Bordguthaben pro Kabine

Bei Buchung über unserer Internetseite.
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Kicken mit den Profi s 
Silas Lennertz vom CSV SF Bochum-Linden spielt in der „Baller League“

Seit einigen Wochen kicken je-
den Montagabend ehemalige 
Profi s gemeinsam mit Amateur-
Fußballer in der Halle, an der Sei-
tenlinie fungieren Fußball-Stars 
zusammen mit Internet-Promis 
und Infl uencern als Trainer. Ins 
Leben gerufen haben die „Bal-
ler League“, die live übertragen 
wird, die 2014-Weltmeister Mats 
Hummels und Lukas Podolski. 

Bei den Bundesliga-Clubs ist 
der Blick auf die „Baller League“ 
zwiegespalten. So wur-
de beispielsweise der 
frühere Bochumer 
Christoph Kramer 
(Borussia Mön-
chengladbach) an-
fangs wegen seines 
Einsatzes im neuen 
Format von seinem 
aktuellen Verein darauf hin-
gewiesen, er solle sich auf den 

„richtigen Fußball“ in Gladbach 
konzentrieren. Manche höher-
klassige Amateurvereine griffen 
härter durch und schmissen Spie-
ler raus.

Beim CSV Bochum-Linden 
sehen sie die Sache etwas ent-
spannter. Obwohl auch der Be-
zirksligist mit Silas Lennertz einen 
Baller-League-Akteur in seinen 
Reihen hat. Die Lindener aber 
sind in  erster Linie froh, dass der 
erfahrene Amateurkicker im Win-
ter zur Hasenwinkeler Straße 
zurückgekehrt ist. „Natürlich ist 
es nicht optimal, wenn man mit 
den Einsätzen dort seine Regene-

rationsphase unter-
bricht, aber wir sind 

erst einmal nur dank-
bar, dass Silas wieder bei 

uns ist“, sagt CSV-Trainer Nico 
Brüggemann.

Für den 30-jährigen Lennertz 
geht es momentan jeden Montag-
abend nach Köln-Ossendorf 
zum Austragungsort der Baller 
League. Als Spieler kickt er für 
das Team „Golden XI“, betreut 
unter anderem von Kramer so-
wie der kroatischen National-
spielerein und Infl uencerin Ana 
Maria Markovic.

„Es macht super viel Spaß. 
Das gesamte Ambiente ist sehr 
professionell und schon beein-
druckend“, sagt Lennertz, der 
für seine Einsätze mit einer Auf-
wandsentschädigung entlohnt 

wird. Doch wie wurde er Teil des 
neuen Fußballprojektes? Eigent-
lich wollte der Ex-Jugendspieler 
von Wattenscheid 09, Schalke 
04 und Borussia Dortmund doch 
noch im Vorjahr seine Fußball-
schuhe an den Nagel hängen.

Aber die Zeit ohne Ball hielt 
nicht lange an, es kribbelte in 
den Füßen und er gründete mit 
Freunden eine Hobbymann-
schaft. „Und ein Bekannter aus 
der Hobbymannschaft hat mich 
auf die „Baller-League“ aufmerk-
sam gemacht“, erklärt Lennertz, 
der sich schließlich bei dem Pro-
jekt bewarb.

Ein paar Tage nach seiner 
Online-Bewerbung erhielt er die 
Einladung zu den „Combine-
Tagen“. Insgesamt 350 Spieler 
wurden an zwei Auswahltagen 
getestet – Dribbling, Schusskraft, 

Sprungtest, Agilitätstest, und und 
und. Es wurden Scoutingberichte 
für jeden Spieler erstellt, dann 
aussortiert – Lennertz schaffte es 
in den fi nalen „Draft“ und wurde 
dem Team „Golden XI“ zugewie-
sen.

Zwar besteht der Großteil 
seines Teams aus ehemaligen 
Amateurkickern, aber auch der 
ehemalige Zweitligaprofi  des 
VfL Bochum Marc Rzatkowski ist 
mit von der Partie. In anderen 
Mannschaften tauchen sogar 
schon mal Spieler wie Ailton 
oder Max Kruse auf. „Es macht 
sehr viel Spaß mit den Profi s. Na-
türlich kann man auch von deren 
Erfahrung noch etwas lernen. 
Christoph Kramer als Teamma-
nager zum Beispiel ist absolute 
Weltklasse“, so Lennertz.

Liga-Gründer Lukas Podolski (li.) und Mats Hummels sowie 

CSV-Spieler Silas Lennertz (li. Bild).

Info

Die „Baller-League“ wurde von 

Lukas Podolski und Mats Hum-

mels als eine deutsche Hallen-

fußballliga gegründet. Gespielt 

wird im 6-gegen-6-Format. Kur-

ze Spiele (2 x 15 Minuten) und 

so genannte „Gamechanger“-

Regeländerungen in den letzten 

drei Minuten sind ein Markenzei-

chen. Die Teams werden betreut 

von Fußballprofi s, Infl uencern so-

wie Amateurfußballtrainern. Die 

Spiele werden live auf Twitch, 

Joyn und im Fernsehen bei Pro-

SiebenMaxx übertragen.

H a u p t u n t e r s u c h u n g
schnell und stressfrei !

Prüfstelle Bochum-Linden
Surenfeldstraße 18    -    0234 / 577 00 680

Täglich  09.00 - 12.00 Uhr

      13.00 - 17.00 Uhr

1. Sa.     09.00 - 13.00 Uhr

Auch ohne Termin !

Alte Bahnhofstr. 159 · 44892 Bochum · Tel. 0234 297664

parkett-brand.de

Parkett in seiner schönsten Form �
verlegt durch Meisterhand!
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Das TKS-Schach-Team: David Imhoff (v.li.), Ilja Prinz, Sofia Ibanez Swirski, 

Ludwig Kreuzer und Elijah Rische. 

& Schaub 

Es ist besonders für ältere Fuß-
gänger ein langer, mühsamer 
Anstieg, den steilen Brannen-
weg hinauf zur Keilstraße nach 
„Linden-Mitte“. Die dorthin 
halbstündlich verkehrende Bus-
linie 390 hält an der Einmün-
dung der Halfmannswiese zur 
Straße „Am Sattelgut“, dann 
erst wieder hinter der Kreuzung 
zur Heinrich-Kämpchen-Straße - 
dort, wo der Brannenweg merk-
lich flacher wird. Aber vor dem 
steilen Anstieg hält sie nicht.

Die CDU-Fraktion hat dieses 
Problem aufgegriffen und in ei-
ner Anfrage in der Bezirksver-
tretung an die Stadtverwaltung 
einen zusätzlichen Haltepunkt 
an der Ecke Halfmannswiese/
Brannenweg angeregt. „Die 
von früh bis spät sehr gut funkti-
onierende Buslinie als Direktver-
bindung zwischen Oberdahl-
hausen und Linden würde durch 

Was für ein spannender Schul-
tag für das junge Schach-Team 
der Theodor-Körner-Schule 
(TKS): Als einzige Bochumer 
Schulmannschaft war das Quin-
tett inmitten eines der größten 
Schachjugend-Events in Deutsch-
land. 1.289 Schüler in 237 
Teams besuchten das NRW-
Finale 2024 in Hamm und hat-
ten an über 500 Schachbrettern 
gleichzeitig Spaß und Platz zum 
sportlichen, nachdenklichen 
Wetteifern auf den 64 Feldern.  

Vier Aktive vom SV Linden 
und ein Spieler vom SV Welper 
versuchten als TKS-Team in der 
Wettkampfklasse IV (Jahrgän-
ge 2011 und jünger) ihr Glück 
inmitten von 50 Mannschaften 
aus den Städten und Kreisen 
zwischen Köln und Minden. An-
fangs etwas zaghaft steigerten 
sie sich im Laufe der fünfstündi-

eine zusätzliche Ein- und Aus-
stiegsmöglichkeit zwischen den 
Haltestellen ‚Halfmannswiese‘ 
und ‚Heinrich-Kämpchen-Stra-
ße‘ für zahlreiche Nutzerinnen 
und Nutzer noch attraktiver, um 
das Lindener Zentrum beque-
mer zu erreichen“, heißt es da. 
Entsprechende Hinweise hätten 
die CDU aus der Bevölkerung 
erreicht. „Auch eine Ausstiegs-
möglichkeit wäre an der vor-
geschlagenen Stelle eine Ver-
besserung, da der Abstand 
zwischen den nächstliegenden 
Haltestellen recht groß ist“, so 
die CDU-Fraktion. 

Nun prüft die Verwaltung 
gemeinsam mit der Bogestra. 
Diese Prüfung, teilt das Nahver-
kehrsunternehmen mit, sei aber 
noch nicht abgeschlossen und 
müsse auch „mit der Straßen-
verkehrsbehörde und der Poli-
zei erörtert werden“.

gen Spielzeit und freuten sich 
über Erfolge mit dem Team und 
persönliche Glücksmomente.

Nach sieben Runden mit 
Schnellpartien zog die TKS-
Gruppe eine positive Bilanz: 
Stark trumpfte die „Mittelachse“ 
mit David Imhoff an Brett 2 (6,0 
Punkte aus sieben Partien) und 
Sofia Ibanez Swirski an Position 3 
(5,0 Punkte aus sechs Einsät-
zen) auf. Ilja Prinz hatte es am 
Spitzenbrett nicht leicht, kam 
aber auf drei wertvolle Team-
Punkte, Elijah Rische und Lud-
wig Kreuzer konnten sich an 
Brett 4 abwechselnd über eine 
Gewinnpartie freuen. Mit 8:6 
Teampunkten und 16,5:11,5 
Brettpunkten verbesserte sich 
die TKS dank zweier Siege in 
den Schlussrunden ins obere 
Drittel auf Platz 17 und ließ 33 
Teams hinter sich.

Den Weg erleichternTKS im Finale
Bogestra prüft zusätzlichen Halt am Brannenweg Einzige Bochumer unter 237 Schach-Teams
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Montag, 1. April

Wanderung
9.30 Uhr
Naturfreunde
Durch die Haard
Treffpunkt: Parkplatz Am Poter
Anmeldung: 949 03 16

Dienstag, 2. April

Seniorenspielenachmittag
14.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Straße 804-806
Kontakt: 940 96 84

Jiu-Jitsu (jeden Dienstag)
19.00 Uhr
BSC Linden
Ab 14 Jahren, Dojo, Hattinger Str. 817
Anmeldung: 940 98 85 oder 
info@bsc-linden.de

Mittwoch, 3. April

Wochenmarkt (jeden Mittwoch)
07.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Otto-Wels-Platz

Walking-Gruppe 60+ (jeden Mitt-
woch)
10.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Kreuzung Dr.-C.-Otto-Straße / Am Krüzweg
Kontakt: 588 68 555

Plauderbank (jeden Mittwoch)
11.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Zeit für ein Gespräch bis 13 Uhr, auch 
bei Regen. Augusta-Krankenanstalten, Dr. 
C.Otto-Straße, Seminarraum EG
Kontakt: 588 68 555

Fahrradwerkstatt (jeden Mittwoch)
14.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Tanzgarde (jeden Mittwoch)
18.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ab 20 Uhr Männerballet
Ruhrmühle 22, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Judo (jeden Mittwoch)
19.45 Uhr
BSC Linden
Von 15 bis 18 Jahren und Erwachsene
Lindener Str. 126
Anmeldung: 940 98 85 oder info@bsc-
linden.de

Donnerstag, 4. April

Schützen-Probetraining 
(jeden Donnerstag)
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Kindertanzgruppe 
(jeden Donnerstag)
17.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Ab 19 Uhr Showtanz
Ruhrmühle 22, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Karate-Training (jeden Donnerstag)
18.00 Uhr

BSC Linden, Freies Training für Kinder bis 13 
Jahre. Ab 19 Uhr ab 14 Jahren.
Lindener Str. 126
Anmeldung: 940 98 85 oder info@bsc-
linden.de

Spieleabend
18.00 Uhr
IfNuN, Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Freitag, 5. April

Stadtteilfrühstück
09.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Mitbring-Frühstück, Brötchen und Kaffee 
werden gestellt. Mit Programm.
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 58 86 85 55

Malkurs (jeden Freitag)
10.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Weiterer Kurs im Anschluss um 12 Uhr
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Gitarrenkurs (jeden Freitag)
11.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Für Anfänger
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Kleidertausch für Frauen
15.00 Uhr
IfNuN, Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Arche-Crew & Zone (jeden Freitag)
16.30 Uhr
Arche, Angebot für Kinder bis 12 Jahre. Ab 
18.45 Uhr Jugendtreff ab 13 Jahren
Hilligenstraße 5
Anmeldung: www.gzarche.de

Probe des Fanfarenzugs 
(jeden Freitag)
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden wollen
Ruhrmühle 22, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Sentoki (jeden Freitag) 
19.45 Uhr
BSC Linden
Selbstverteidigung für Frauen und Mädchen 
ab 14 Jahren. Dojo, Hattinger Str. 817
Anmeldung: 940 98 85 oder info@bsc-
linden.de

Samstag, 6. April

Frühstück (jeden Samstag)
10.00 Uhr
IfNuN
Jeder bringt seinen Belag selbst mit. Bis 13 
Uhr. Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Kleidertausch für Frauen
15.00 Uhr
IfNuN
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Sonntag, 7. April

Schützentraining (jeden Sonntag)
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: mageney@lida1862.de

Puppenbühne
10.00 Uhr
IfNuN, Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Montag, 8. April

Nachbarschaftstreff (jeden Montag)
09.30 Uhr
IfNuN, Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Stadtteilspaziergang Linden 
(jeden Montag)
14.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 811
Kontakt: 588 68 555

Stadtteilspaziergang Dahlhausen 
(jeden Montag)
14.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Für langsame Spaziergänger mit und ohne 
Rollator
Treffpunkt: Boulebahn am Fussweg hinter 
Willi-Geldmacher-Straße 111
Kontakt: 588 68 555

Gesprächskreis sorgende Angehörige
14.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Band-Projekt „Create your song“ 
(jeden Montag)
16.30 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Abenteuer Vorlesen (jeden Montag)
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Paten lesen Geschichten für Vor- und Grund-
schulkinder, Hattinger Straße 804-806
Kontakt: 940 96 84

Hip-Hop-Kurs
18.00 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Dienstag, 9. April

Dahl‘sener Eltern-Kind-Treff 
(jeden Dienstag)
09.30 Uhr
IfNuN/Ev. Familienbildung
Plaudern, Spielen, Basteln bei Kaffee, Tee 
und Keksen
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: Kathrin.Bick@ekvw.de

Smörrebröd
18.45 Uhr
IfNuN
Selbst fl eischfreie Brotaufstriche herstellen
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldung: smoerrebroeddahlhausen@lists.
posteo.de

Mittwoch, 10. April

Schmatzen und Schwatzen
09.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Stadtteilfrühstück
Kosten: 5 Euro
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldung: 58 86 85 55

Wanderung
9.30 Uhr
Naturfreunde
Zwischen Ennepetal und Haspebach
Treffpunkt: Parkplatz Am Poter
Anmeldung: 949 03 16 

Sprechstunde Demenz
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 811
Kontakt: 588 68 555

Kreativnachmittag für alle Genera-
tionen
14.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Perlenzöpfe herstellen
16.00 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Klangentspannung
17.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Mit Reikimeister Erich Steinberger und 
Klangschalen, Hattinger Str. 811
Kosten: 10 Euro
Anmeldung: 588 68 555

Seminarreihe
19.00 Uhr
Heilpraktikerin Inge Willwacher
Seminarreihe über sechs Abende: Wie Be-
gegnungen gelingen – Die Kraft des Dialogs. 
Alte Timmer Schule, Hattinger Str. 764
Anmeldung: www.ingewillwacher.de

Donnerstag, 11. April

Digital-Café
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Offene Fragerunde zu Handy, Smartphone, 
Tablet, Telefon …
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Für Kinder ab 4 Jahren: „Post für Dich“
Hattinger Straße 804-806
Anmeldung: 940 96 84

Treffpunkt Handarbeit
18.00 Uhr

Hattinger Straße 884 • Bochum - Linden
ehem. Sparkasse Lewacker • Tel. 4 52 44 37

Wir beraten 

Sie gerne!!!

Ihr Küchenspezialist für:
• alle Serviceleistungen
  rund um die Küche
• Einbauküchen
• Elektrogeräte
  für den Ersatzbedarf
• Küchenumbauten
  und -modernisierungen
• Küchenzubehör
• Handwerkerservice

Möbeltischler Norbert Borg
Geschäftsinhaber

Gute 
Küchen...

Gute Preise!
Über 18 Jahre 

in Bochum-
Linden

KÜCHENSTUDIOBOBOBO
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IfNuN, Material bitte selbst mitbringen
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Bericht aus dem Landtag
19.00 Uhr
SPD Bochum Südwest
Mit MdL Serdar Yüksel
Lindener Str. 128

Freitag, 12. April

Hochbeete pflegen
16.00 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Flohmarkt „Floh-Po“
17.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Bochum-Linden
Kinderkleidung und Spielzeug bis 20 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Lindener Straße 128
Kontakt: 49 09 75

Samstag, 13. April

Kreativgruppe
14.00 Uhr
IfNuN, Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Sonntag, 14. April

Flohmarkt
14.00 Uhr
Kita Lummerland
Frühlingsflohmarkt für Kinderkleidung und 
Kinderspielzeug im Lummerland-Garten bis 
17 Uhr
Dr.-C.-Otto-Straße 210

Mittwoch, 17. April

Familien-Spielenachmittag
14.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Für alle Generationen
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Kindernachmittag
16.00 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Donnerstag, 18. April

Kamishibai
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Erzähltheater für Kinder von 2-4 Jahren: 
„Die kleine Schusselhexe und der Drache“. 
Weitere Vorstellung um 17 Uhr.

Hattinger Straße 804-806
Anmeldung: 940 96 84

Nähkästchen
17.00 Uhr
Jugendzentrum Linden
Auch Anfänger sind willkommen
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Impro-Gruppe „Schräge Vögel“
18.30 Uhr
IfNuN, Spiele und Übungen
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Freitag, 19. April

Kulinarischer Start in den Tag
09.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Mitbring-Frühstück, Brötchen und Kaffee 
werden gestellt. Mit Programm.
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 58 86 85 55

Reparatur Café
14.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Hochbeete bepflanzen
16.00 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Vortrag
18.30 Uhr
Ev. Gesellen- und Meisterverein Bochum-Süd
„Künstliche Intelligenz in der Praxis“
Ev. Gemeindehaus Am Poter, Linder Str. 128

Sonntag, 21. April

Spielecafé
13.00 Uhr
Jugendzentrum Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Fotos: Andreas Molatta, Felix 
Kannengießer, Holger Crell, Daniel 
Haeker Photography, Eisenbahn-
museum Dahlhausen, Rahels Musi, 
Jan-Fokko Schulte, WasserWelten, 
iStock/Yana Tatevisian, privat
Anzeigen
VoRa Werbung Heike von Radzibor 
02335 - 68 44 565
radzibor@mikakom.de
Katharina Cinar,
cinar@vorort-bochum.de
02335 - 68 49 457
Keine Gewähr für unaufgefordert 
zugesandte Manuskripte, Fotos, An-
zeigen oder Entwürfe. Konzepte und 
redaktionelle Beiträge sind Eigentum 
von MiKa Kommunikation GmbH 
und dürfen ohne Genehmigung 
nicht weiterverwendet werden.
Abdruck, Vervielfältigung und 
weitere Verwendung bedürfen der 
ausdrücklichen Zustimmung der 
MiKa Kommunikation GmbH.

Herausgeber & Verlag
MiKa Kommunikation GmbH
Franziskustraße 2, 44795 Bochum
info@mikakom.de, 
www.vorort-bochum.de

Redaktion
Kaspar Kamp (V.i.S.d.P.); Felix Kan-
nengießer, Holger Crell, Fritz-Wicho 
Herrmann-Kümper, Simon Stauch, 
Nikolaj Spiegel

Satz und Layout
Bianca Bulla

Erscheinungsweise: monatlich

Auflage: 16.000
Kostenlose Verteilung an Privathaushal-
te und Anzeigenkunden. Zustellung in 
Bochum-Linden und Dahlhausen.

Titelbild: pixabay/JillWellington 

IMPRESSUM

Sudoku von Seite 15

Lösung 

8 2 7 4 3 1 5 6 9

9 4 6 2 8 5 3 7 1

5 3 1 9 6 7 4 2 8

6 7 3 1 9 2 8 5 4

2 5 8 6 4 3 9 1 7

1 9 4 5 7 8 6 3 2

4 1 2 8 5 6 7 9 3

7 8 5 3 1 9 2 4 6

3 6 9 7 2 4 1 8 5

Rätsel

Ausgabe 

03

März 

2024

NARZISSEN

Treffpunkt Literatur
17.00 Uhr
IfNuN, Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Montag, 23. April

Spieleabend: pen and paper
18.30 Uhr
Jugendzentrum Linden
Das schwarze Auge
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Smörrebröd
18.45 Uhr
IfNuN. Selbst fleischfreie Brotaufstriche 
herstellen Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldung: smoerrebroeddahlhausen@lists.
posteo.de

Mittwoch, 24. April

Wanderung
9.30 Uhr
Naturfreunde, Rund um den Winterberg
Treffpunkt: Parkplatz Am Poter
Anmeldung: 949 03 16 

Origami
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest. Kreatives Falten für 
Anfänger und Fortgeschrittene. Der erste 
Termin ist kostenlos.
Hattinger Str. 811, Kosten: 2,50 Euro plus 
Material, Anmeldung: 588 68 555

Familien-Koch-Nachmittag
15.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus, Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Upcycling Geldbörse
16.00 Uhr
Jugendzentrum Linden, Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Klangentspannung
17.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Mit Reikimeister Erich Steinberger und 
Klangschalen, Hattinger Str. 811

Kosten: 10 Euro
Anmeldung: 588 68 555

Donnerstag, 25. April

Digital-Café
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Offene Fragerunde zu Handy, Smartphone, 
Tablet, Telefon …
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 588 68 555

Musikstammtisch
18.00 Uhr
IfNuN, Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de

Freitag, 26. April

Nachbarschaftsfrühstück
10.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus, Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Sonntag, 28. April

Vortrag/Dialog
10.00 Uhr
Heilpraktikerin Inge Willwacher
Von der Kunst, mit Unsicherheit zu leben
Alte Timmer Schule, Hattinger Str. 764
Anmeldung: www.ingewillwacher.de

Kräuterworkshops
10.00 Uhr
IfNuN, Wandern & Sammeln und Zuberei-
ten & Genießen
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldung: kathrin.bick@ekvw.de

Dienstag, 30. April

Impro-Gruppe „Schräge Vögel“
18.30 Uhr
IfNuN, Spiele und Übungen
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Kontakt: www.freiraum-dahlhausen.de
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schwalbe.stadtwerke-witten.de
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EINSTEIGEN

UND ENTSPANNEN
an Bord der MS Schwalbe II

Eine Schifffahrt auf der Ruhr – die wohl schönste Möglichkeit, 

das Panorama des Ruhrtals zu erleben. 

Bei Kaffee und Kuchen, erfrischenden Getränken und leckeren Snacks genießen Sie 

den unvergleichlichen Blick auf die Landschaften, Industriedenkmäler und Herren-

häuser entlang der Ruhr. Unsere Crew heißt Sie herzlich willkommen und freut sich 

auf eine schöne Zeit mit Ihnen. 
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